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Behindertenpädagogik Ihr Studienschwerpunkt  Mit der Wahl des Studienschwerpunktes                                   Behindertenpädagogik erwerben Sie vielfältig einsetzbare Kompetenzen und Fähigkeiten: zum Verständnis von Prozessen der Benachteiligung    oder Behinderung Erkennen und Einschätzen von Lebenslagen, Strukturen        sozialer Ungleichheit, Exklusionsprozessen sowie Risiko- und Belastungsfaktoren zur Beschreibung eines individuellen und umfeld-        bezogenen Bedarfs an Unterstützung Erkennen und Einschätzen der Auswirkungen institutioneller, sozialer und individueller Bedingungen und partizipationshem-mender Faktoren in den Feldern primärer Sozialisation, in der Gemeinde und dem öffentlichen Leben zur Planung und Durchführung von Partizipations-förderung Kenntnis von Konzeptionen zur Prävention; Selbst- und Mitbe-stimmung; der sozialen Integration; zum Abbau von Barrieren und zur persönlichen Weiterentwicklung zum Verständnis der Organisation (behinderten)-         pädagogischer Angebote Kenntnis grundlegender organisations- und professionalitäts-bezogener Herausforderungen sowie der sozialräumlichen  Kooperation und Vernetzung mit anderen Handlungsfeldern (Schule, Kinder- und Jugendhilfe, Weiterbildung)   



    Vielfalt-Inklusion-Partizipation Frühe Hilfen und         Frühe Bildung Freizeit, Kultur und Sport Wohnen Arbeit Interessenvertretung und Partizipation Gegenstand des Studienschwerpunktes sind:                       Theorie und Praxis der Bildung, Erziehung, Partizipation und Inklusion unter erschwerten Bedingungen  Grundlegend ist dabei ein Verständnis von Behinderung     als erschwerte Partizipation  Im Mittelpunkt steht in der Betrachtung unterschiedlicher Zielgruppen und Handlungsfelder der Behindertenpädagogik eine inklusive Perspektive – eine primäre Ausrichtung auf eine normale, anerkannte Lebensführung und den Verzicht auf Sondereinrichtungen  Zielgerichtet geht es mit Blick auf Bedarfslagen immer um die Förderung des Menschen und die Verringerung von        Partizipations-Barrieren im Lebensumfeld  Arbeitsfelder und Aufgabengebiete der Behinderten-   pädagogik                                                                                         (Semester 1+2) Grundbegriffe des Feldes und Vielfalt behindertenpädagogischer      Handlungsfelder kennenlernen Handlungskompetenzen der Behindertenpädagogik (Semester 3+4)  Fallbezogene Perspektive und Entwicklung unter erschwerten Bedingun-gen im Mittelpunkt – Verständnis von Unterstützung und Förderung in Individueller Hilfeplanung Praxismodul                                                                                (Zwischen Semester 3+4) Pflichtpraktikum im BA Erziehungs- und Bildungswissenschaft – Dieses und weitere Praktika können in inklusions- und behindertenpädagogi-schen Arbeitsfeldern absolviert werden – begleitet von einem Vor- und Nachbereitungsseminar        
 Geschichte und Theorien der Behindertenpädagogik (Semester 5+6)  Kombination der feld- und fallbezogenen Perspektive der ersten beiden Module, Auseinandersetzung mit der Begriffs- und Gegenstands-           geschichte des Feldes, Verständnis von historischen und sozialrechtlich     relevanten Veränderungen, vertiefter Einblick in Strukturen und Hand-lungsprozesse in den Handlungsfeldern Abschlussmodul Vorbereitung und Durchführung der Abschlussarbeit                        Schwerpunkte: inklusive gemeindeorientierte Hilfen, Belastungs- und   Bewältigungsforschung, soziale Beziehungen und soziale Unterstützung, Konzepte und Methoden der Partizipation    


